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Inhaltsfelder (analog zum Kerncurriculum) Besonderheiten auf einen Blick Lernkontrollen 

• Protolysereaktionen 

• anorganische Säuren und deren Salze  

• Brønsted-Theorie: Säure-Base-Reaktionen als Protonenübertragungsreaktionen  

• Oxoniumionen und Hydroxidionen  

• Berechnungen: Masse, molare Masse, Stoffmenge und Konzentration von Lösungen  

• Definition des pH-Wertes, Berechnung mit Hilfe der Konzentration an H3O+-Ionen  

 

• Redoxreaktionen  

• erweiterter Redoxbegriff: Redoxreaktionen als Elektronenübergänge  

• Aufbau einfacher Anionen und Kationen, Oktettregel  

• Redoxreihe der Metalle  

• Aufstellen von Reaktionsgleichungen unter Verwendung von Oxidationszahlen  

• elektrochemische Spannungsquellen  

 

• Einführung in die Chemie organischer Verbindungen  

• Elektronenpaarbindung, Elektronegativität, unpolare und polare Bindung  

• Wasser als Dipolmolekül, Wasserstoffbrücken  

• Nachweisreaktionen für Kohlenstoff und Wasserstoff  

• homologe Reihe der Alkane  

• Einfluss der Van-der-Waals-Kräfte auf Siedetemperaturen bei Alkanen  

• Löslichkeit der Alkane in polaren und unpolaren Lösungsmitteln  

• Reaktion der Alkane mit Brom, Reaktionsmechanismus der radikalischen Substitution  

• Wirkung von Ethanol im menschlichen Körper  

 

Grundkenntnisse zu Protolysereaktionen  

• Unterscheidung: Säure/ saure Lösung, Base/ Lauge  

• Herleitung und Begründung der Acidität und Basizität von Ver-
bindungen anhand ihrer Struktur  

• mehrprotonige Säuren, Ammoniak als Base 

• Brønsted-Theorie der Dissoziation von Säuren und Basen  

• Brønsted-Theorie der Neutralisationsreaktionen  

• pH-Wert von sauren und basischen Lösungen  

 

Grundkenntnisse zu Redoxreaktionen: 

• Redoxreaktionen als Elektronenübergänge  

• Redoxreihe der Metalle  

• Elektrochemische Spannungsquellen  

 

Grundkenntnisse zur Organischen Chemie 

• Entstehung, Förderung und Verarbeitung von Erdöl  

• Bau und Eigenschaften der n-Alkane und iso-Alkane  

• Halogenalkane: Herstellung, Eigenschaften und Verwendung  

 

Mögliche Wettbewerbe: 

• „Chemie mach mit“ 

• „Chemie – die stimmt“ 

• Chemieolympiade 

• dechemax 

 

Außerschulische Lernorte: 

• Goethe- Labor Chemie & Physik 

 

Basiskonzepte 

• Stoff-Teilchen-Beziehung 

• Struktur-Eigenschafts-Beziehung 

• Chemische Reaktion 

• je eine Klassen-
arbeit pro Halb-
jahr 

• erstes Haljahr: 
Redoxreaktio-
nen, Protoly-
sereaktionen 

• zweites Halb-
jahr: organi-
sche Verbin-
dungen, insbe-
sondere Alkane  
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Unterrichtsschwerpunkt I: Verwandlungen – Chemische Reaktionen (Protolysereaktionen) 

# Kompetenzbereich Standard (Fachkompetenz) 

Die Lernenden können... 

Inhaltsbezogene Kompetenz ...,  
indem sie konkret... 

Überprüfung des Kompetenz-
erwerbs, mögliche Arbeits-
formen & Lernwege 

Überfachliche Kompetenzen 
bzw. Anmerkungen 

1 Erkenntnisgewinnung • Fragestellungen zum Thema „Säuren 
und Laugen“ entwickeln und diese 
mit Experimenten verifizieren bzw. 
falsifizieren.  

• chemische Eigenschaften von sauren Lösun-
gen (Dissoziation in Wasser, Reaktionen mit 
Metallen, Metalloxiden und Carbonaten) mit 
Hilfe der der Brønsted Säure- Base- Theorie 
erläutern.  

• Lösungen anhand ihrer pH- und pOH-Werte 
in die Kategorien sauer, neutral und alka-
lisch einordnen.  

• die Stoffmengenkonzentrationen der Oxo-
nium- und der Hydroxid-Ionen in sauren 
und alkalischen Lösungen berechnen.  

• den pH-Wert einer sauren bzw. alkalischen 
Lösung aus der Stoffmengenkonzentration 
der Oxonium-Ionen Ionen berechnen.  

• verschiedene Protolysereaktionen, insbe-

sondere Neutralisationsreaktionen als Io-
nengleichungen formulieren. 

• Erstellen von Reaktions-
gleichungen für Protolyse-
reaktionen von ein- und 
mehrprotonigen Säuren, 
Metallhydroxiden und 
Ammoniak in Wasser  

• Modellversuch zum Thema 
„Überleben von H. pylori in 
der Magensäure“  

• Versuche zur Wirkung von 
Antazida  

• Versuche zur Reaktion von 
Säuren mit Metallen, Metall-
oxiden und mit Carbonaten  

• Erstellen von Reaktions-
gleichungen für Säure / 
Basen- und andere 
Salzbildungsreaktionen  

• Quantitative Beschreibung 
von Neutralisations- und 
Salzbildungsreaktionen mit 
Hilfe der Begriffe „molare 
Masse“, „Stoffmenge“, Stoff-
mengenkonzentration“ und 
„pH-Wert“ 

• Präsenz folgender Begriffe: 
Phosphorsäure, Ammoniak, 
Oxoniumion, Hydroxidion, 
Protonendonator, Protonen-
akzeptor, Ampholyt, Proto-
lyse, Neutralisation, Stoff-
mengenkonzentration, pH-
Wert, pOH-Wert, korrespon-
dierendes Säure-Base-Paar 

Sprachkompetenz 

Lesekompetenz (lesen und rezi-
pieren von Texten  bzw. Medien 
unterschiedlicher Formate, aus 
mündlichen und schriftlichen 
Texten wesentliche Informatio-
nen entnehmen) 

Schreibkompetenz (Texte in un-
terschiedlichen Formaten ver-
fassen und diese adressaten- 
und anlassbezogen unter Be-
rücksichtigung sprachl. Normen 
formulieren) 
 
Sozialkompetenz 

Rücksichtnahme und Solidarität 
(die Meinungen und Verhaltens-
weisen anderer respektieren) 

Kooperation und Teamfähigkeit 
(respektieren bestehender sozi-
aler Regeln, produktives Zu-
sammenarbeiten, Gedanken-
austausch, konstruktive Lö-
sungsfindung) 

 

Lernkompetenz 

Problemlösekompetenz 
(Arbeitsprozess planen, 
überwachen und optimieren) 

 

Analytische Kompetenz 

Hypothesen bilden und 
überprüfen 

2 Kommunikation • problembezogen in Quellen 
recherchieren, Ergebnisse kritisch 
und themenbezogen kommunizieren.  

3 Bewertung • Strategien einer umwelt- und 
naturverträglichen Lebensweise im 
Sinne der Nachhaltigkeit erörtern.  

4 Nutzung fachlicher 
Konzepte 

• konzeptionelle und fachspezifische 
Kenntnisse zur Lösung von Aufgaben 
und Problemen nutzen.  
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Unterrichtsschwerpunkt II: Verwandlungen – Chemische Reaktionen (Redoxreaktionen) 

# Kompetenzbereich Standard (Fachkompetenz) 

Die Lernenden können... 

Inhaltsbezogene Kompetenz ..., 
indem sie konkret... 

Überprüfung des Kompetenz-
erwerbs, mögliche Arbeits-
formen & Lernwege 

Überfachliche Kompetenzen 
bzw. Anmerkungen 

1 Erkenntnisgewinnung • Fragestellungen zum Thema  
„Redoxreaktionen“ entwickeln und 
diese mit Experimenten verifizieren 
bzw. falsifizieren.  

• geeignete Modelle entwerfen, um 
fachliche Fragen zu klären.  

• Oxidationszahlen für elementare Stoffe 
(Atome und Bimoleküle), Moleküle, einfache 
Ionen und Molekülionen ermitteln.  

• Redoxreaktionen als Elektronenübergänge 
deuten und unter Verwendung von Fachbe-
griffen erläutern.  

• den spontanen Verlauf von Redoxreaktionen 
zwischen ausgewählten Metallatomen und 
Metallionen beurteilen.  

• den grundlegenden Aufbau und das Funkti-
onsprinzip elektrochemischer Spannungs-
quellen erläutern.  

• die elektrische Leitfähigkeit von Metallen er-
läutern und begründen.  

• Formulierung von Reaktions-
gleichungen für Redoxreakti-
onen, unter Kennzeichnung 
der Vorgänge der Oxidation 
und der Reduktion mithilfe 
von Oxidationszahlen und 
beschrifteten Pfeilen (Oxida-
tion bzw. Reduktion / Ab-
gabe bzw. Aufnahme von 
Elektronen / Gesamtzahl  
der pro Formelumsatz über-
tragenen Elektronen).  

• Einordnung ausgewählter 
Metallatomen und Metallio-
nen in die Redoxreihe der 

Metalle aufgrund von experi-
mentellen Daten 

• Herstellung eines Daniell-
Elements  

• Erläuterung des Elektronen-
gasmodells der Metallbin-
dung 

• Präsenz folgender Begriffe: 
Redoxreaktion, Oxidation, 
Reduktion, Oxidationsmittel, 
Reduktionsmittel, Redox-
paar, galvanische Zelle, Da-
niell-Element, Elektrolyse-
zelle, Anode, Kathode 

Sprachkompetenz 

Lesekompetenz (lesen und rezi-
pieren von Texten  bzw. Medien 
unterschiedlicher Formate, aus 
mündlichen und schriftlichen 
Texten wesentliche Informatio-
nen entnehmen) 

Schreibkompetenz (Texte in un-
terschiedlichen Formaten ver-
fassen und diese adressaten- 
und anlassbezogen unter Be-
rücksichtigung sprachl. Normen 
formulieren) 
 
Sozialkompetenz 

Rücksichtnahme und Solidarität 
(die Meinungen und Verhaltens-
weisen anderer respektieren) 

Kooperation und Teamfähigkeit 
(respektieren bestehender sozi-
aler Regeln, produktives Zu-
sammenarbeiten, Gedanken-
austausch, konstruktive Lö-
sungsfindung) 

 

Lernkompetenz 

Problemlösekompetenz 
(Arbeitsprozess planen, 
überwachen und optimieren) 

 

Analytische Kompetenz 

Hypothesen bilden und 
überprüfen 

2 Bewertung • Strategien einer umwelt- und 
naturverträglichen Lebensweise  im 
Sinne der Nachhaltigkeit erörtern.  

3 Kommunikation • problembezogen in Quellen 
recherchieren, Ergebnisse kritisch 
und themenbezogen kommunizieren.  

 Nutzung fachlicher 
Konzepte 

• neue Sachverhalte aus verschie-
denen Perspektiven erklären. 
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Unterrichtsschwerpunkt III: Magie des Kohlenstoffs- Organische Verbindungen  

# Kompetenzbereich Standard (Fachkompetenz) 

Die Lernenden können... 

Inhaltsbezogene Kompetenz ..., 
indem sie konkret... 

Überprüfung des Kompetenz-
erwerbs, mögliche Arbeits-
formen & Lernwege 

Überfachliche Kompetenzen 
bzw. Anmerkungen 

1 Erkenntnisgewinnung • qualitative experimentelle Untersu-
chungen durchführen, protokollieren 
und auswerten.  

• Daten interpretieren und Schluss-
folgerungen ziehen.  

• geeignete Modelle entwerfen, um 
fachliche Fragen zu klären.  

• die organische von der anorganischen Che-
mie abgrenzen.  

• Nutzen und Risiken der Förderung und Ver-
arbeitung von Erdöl diskutieren.  

• Experimente zum qualitativen Nachweis von 
Kohlenstoff und Wasserstoff durchführen 
und erläutern und entsprechende Reak-
tionsgleichungen formulieren.  

• die homologe Reihe der n-Alkane erläutern.  

• die systematischen Namen von iso-Alkanen 
mithilfe der Nomenklaturregeln ermitteln.  

• die bei Alkanen auftretenden intermoleku-
laren Wechselwirkungen benenne und deren 
Entstehung auf Teilcheneben erläutern.  

• die typischen Stoffeigenschaften von Al-

kanen, insbesondere die Nicht-Mischbarkeit 
mit Wasser, mithilfe der Teilcheneigen-
schaften erklären.  

• die unterschiedlichen Schmelz- und Siede-
temperaturen von n-Alkanen und iso-Alka-
nen auf der Grundlage der räumlichen 
Struktur der Moleküle erklären.  

• den Mechanismus der radikalischen Substi-
tution auf Teilchenebene erläutern, auch 
mithilfe von Strukturformeln.  

• die Strukturformel des Ethanols als Beispiel 
für die homologe Reihe der n-Alkanole for-
mulieren. 

• die polaren und unpolaren Bereiche inner-
halb des Ethanolmoleküls ermitteln.  

• Recherche zu Erdöl und 
Erdgas: Lagerstätten, 
Fördertechnik, Reinigung, 
Raffination, Cracking  

• Nachweis von CO2 mit Hilfe 
einer Calciumhydroxid-
Lösung („Kalkwasserprobe“) 

• Nachweis von Wasser durch 
Färbung von wasserfreiem 
Kupfersulfat  

• Erklärung von zwischen-
molekularen Kräften mit 
Hilfe der Begriffe „Van-der-
Waals-Kräfte“ und 
„Wasserstoffbrücken“ 

• Ethanol als Lösungsmittel, 
Mischbarkeit von Ethanol 
mit Wasser und Alkanen  

• Wirkung von Ethanol im 
menschlichen Körper 

• Präsenz der Namen der 
ersten zwölf Vertreter der 
homologen Reihe der n-
Alkane, der Regeln zur 
Benennung von iso-
Alkanen, der Begriffe 
(Konstitutions-) Isomerie, 
polare und unpolare 
Elektronenpaarbindungen 
bzw. Moleküle, Van-der-
Waals-Kräfte, Radikal, 
radikalische Substitution, 
Hydroxygruppe 

Sprachkompetenz 

Lesekompetenz (lesen und rezi-
pieren von Texten  bzw. Medien 
unterschiedlicher Formate, aus 
mündlichen und schriftlichen 
Texten wesentliche Informatio-
nen entnehmen) 

Schreibkompetenz (Texte in un-
terschiedlichen Formaten ver-
fassen und diese adressaten- 
und anlassbezogen unter Be-
rücksichtigung sprachl. Normen 
formulieren) 
 
Sozialkompetenz 

Rücksichtnahme und Solidarität 
(die Meinungen und Verhaltens-
weisen anderer respektieren) 

Kooperation und Teamfähigkeit 
(respektieren bestehender sozi-
aler Regeln, produktives Zu-
sammenarbeiten, Gedanken-
austausch, konstruktive Lö-
sungsfindung) 

 

Lernkompetenz 

Problemlösekompetenz 
(Arbeitsprozess planen, 
überwachen und optimieren) 

 

Analytische Kompetenz 

Hypothesen bilden und 
überprüfen 

2 Kommunikation  • problembezogen in Quellen 
recherchieren, Ergebnisse kritisch 
und themenbezogen kommunizieren.  

3 Bewertung • Alternativen und Strategien einer 
umwelt- und naturverträglichen 
Lebensweise im Sinne der 
Nachhaltigkeit erörtern.  

4 Nutzung fachlicher 
Konzepte 

• Sachverhalte mit Konzepten 
verknüpfen, Querbezüge herstellen.  

• konzeptionelle und fachspezifische 
Kenntnisse zur Lösung von Aufgaben 
und Problemen nutzen.  

 

 


